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F.020 Erstellung Hitzeaktionsplan Stadt Hilden 

Initiator/Zuständigkeit Dezernat III - Stabstelle 

Zielgruppe Gesamtbevölkerung + besonders vulnerable Menschen 

Zielsetzung der Maßnahme 

Hitzewellen zählen zu den Extremwetterereignissen, die durch den fortschreitenden 
Klimawandel häufiger auftreten werden. Ziel des Hitzeaktionsplans ist es, konkrete 
Maßnahmen für den Sommer vor und während Hitzeperioden festzuschreiben, um bei 
Hitze besonders gefährdete, also vulnerable Menschen, zu schützen. 

Beschreibung der Maßnahme 

Der Hitzeaktionsplan muss gewährleisten, dass die Bevölkerung die notwendigen 
Informationen zum Selbst- und Eigenschutz erhält und es soll der Schutz der vulnerablen 
Gruppen verbessert und sichergestellt werden. Beispiele für Maßnahmen sind zum 
Beispiel die Beratung der Bevölkerung, Trinkwasserangebote, die Bereitstellung kühler 
Räume oder den Einsatz und Aufbau von Warnsystemen. Besonders sollen die 
Maßnahmen greifen in Einrichtungen der Kinder-, Jugend- und Altenhilfe sowie in Schulen 
und Kitas. Auch sollen die Träger der Wohlfahrtspflege und kirchlichen Träger mit 
einbezogen werden. 

Umsetzungsempfehlung/Umsetzungsschritte 

Unter anderem: Formulierung von Maßnahmen(-Steckbriefen) für verschiedene 
Strategiearten/ Räumliche Handlungsschwerpunkte in Bezug auf die Maßnahmen 
diskutieren, festlegen und kartographisch darstellen/ Priorisierung von Maßnahmen/ 
Entwicklung eines Monitoringkonzeptes und Evaluation/ Integration des Hitzewarnsystems 
des Deutschen Wetterdienstes (DWD) und Entwicklung einer Informationskaskade für den 
Akutfall. 
Aktueller Status/Fortschritt 

Mit dem Hitzeaktionsplan wurde die Gesellschaft für Klimaanpassung mbH GreenAdapt 
aus Berlin beauftragt. Der Aktionsplan ist derzeit in Bearbeitung. 

Zeitachse 

Der Bearbeitungszeitraum ist von 02/2023 bis 09/2023 vorgesehen. Die Präsentation der 
Ergebnisse erfolgt Anfang 2024. 

Gesamtkosten/Finanzierungsansatz 

  Soll Ist 

Kosten 79.432,50 €  - 

Laufende Kosten pro Jahr - - 

Fördermöglichkeiten 100% 

Zusätzliche Personalstellen nein 

  


